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und f ü r den Schaden ganz und gar bezahlt und en t schäd ig t sind 
oder bis er ihnen weitere Fr is t gewähr t . Wer von den Geiseln und 
Bürgen die Geiselschaft nicht, wie hievor geschrieben steht, leisten 
oder v o l l f ü h r e n w ü r d e , ist f ü r d e r h i n mit uns ein richtiger M i t 
schuldner des vorgenannten Hain tz Stöckl i und, falls er nicht mehr 
wäre , seiner E rben , f ü r das vorgeschriebene K a p i t a l und am Scha
den, und zwar i n gleicher Weise und mi t gleicher H a f t wie wi r 
und unsere Erben . U n d wenn die Geiseln einen Monat i n solcher 
Weise ihre P f l i c h t getan und in den n ä c h s t e n vier Wochen nach 
der . Mahnung ihre Versprechen eingelöst haben werden, gleich
gült ig ob sie zwei M a l oder nicht geleistet haben, sollen wir der 
vorgenannte Graf Alb rech t oder unsere E r b e n , sowie auch die vor
genannten B ü r g e n , ihm, seinen E r b e n oder Boten bei der ersten 
Auf fo rde rung unverzüg l ich und ohne alle Widerrede gutes, u n t r ü g 
liches, fahrendes, geeignetes Pfandgut , das man treiben und tragen 
kann, leisten, und zwar so viel bis es genüg t , dass das v o r e r w ä h n t e 
Kap i t a l mit allem darauf erlaufenen Schaden vol ls tändig und ohne 
Hinterhal t bezahlt und en t schäd ig t ist. T ä t e n wi r , unsere E r b e n 
oder die B ü r g e n das nicht, so haben er, alle seine E r b e n und 
He l fe r , volle Gewalt , gutes Recht und freie Er laubnis , uns, unsere 
Erben oder auch die vorgenannten B ü r g e n , alle gemeinsam oder 
einen jeden besonders, anzugreifen, haf tbar zu machen, zu p f ä n d e n , 
zu belangen und zu betreiben, und zwar an allen unseren Leuten, 
an liegenden und fahrenden G ü t e r n , zu Stadt und-Land und allent
halben wo und wie sie immer nur k ö n n t e n und m ö c h t e n , an geist
l ichem und welt l ichem Gerichte, so lange und so of t bis das vor
geschriebene K a p i t a l samt allem darauf erlaufenen Schaden ganz 
und gar und ohne jede Schäd igung , in der Weise als hievor be
schieden ist, ohne jeden Hinterhal t bezahlt und v e r g ü t e t ist. U n d 
haben weder sie noch irgend einer ihrer H e l f e r gefrevelt oder übe l 
gehandelt, so sollen ke in Fr iede, ke in geistliches oder weltliches 
Gericht , kein anderer Schutz, kein Verzug und Aufschub und ke in 
anderes Recht auf irgend eine Weise uns, unsere Erben , die Ge
samtheit oder einen Einzelnen der obgenannten B ü r g e n , unsere 
Leute sowie unsere liegenden und fahrenden G ü t e r decken und 
schirmen. D ie Geiseln haben bei al lem Haf t en , P f ä n d e n , Belangen 
und Betreiben nichts desto minder zu zahlen und zu leisten bis 
alleweil dem obgenannten He in r i ch Stöckl i oder seinen E r b e n ihr 


